
Deutscher naturwissenschaftlich-medizinischer 
Verein „Lotos“.

Jahresbericht 1931.
(84. Vollversammlung am 3. Mai 1932.)

Nach einem ausgesprochenen Hochstand im Jahre 1930 
haben die Lebensbedingungen des Vereines —  wie der Obmann 
Prof. Dr. F ritz  K  n o 11 in seinem Bericht ausführt —  im abgelau­
fenen Jah r  leider eine Verschlechterung erfahren. Die w irtschaft­
liche Weltkrise w irkt sich nunmehr auch bei uns in aller Schärfe 
aus; sie drosselt einerseits den Zufluß an finanziellen Mitteln und 
verteuert anderseits alle technischen Behelfe, die der Verein zur 
Fortführung  seiner Tätigkeit benötigt.

Eine besonders bedauerliche Tatsache jedoch, die der Be­
richt über das letzte Jahr anzuführen hat, ist der Verlust einer 
ungewöhnlich hohen Zahl bewährter Mitglieder, die dem Lotos 
durch den Tod entrissen worden sind. Es verstarben die E hren­
mitglieder Prof. Dr. Günther B e c k - M a n a g e t t a  in Prag, 
Prof. Dr. Friedrich B e c k e  in Wien, Prof. Dr. Adolf E n g l e r  
in Berlin, Prof. Dr. Richard W e t t s t e i n - W  e s t e r s h e i m  in 
Wien und Prof. Dr. Wilhelm O s t w a 1 d in Großbothen bei Ber­
lin ; das korrespondierende Mitglied V iktor C y p e r s - L a n -  
d r e c y  in H arta  bei Hohenelbe; die ordentlichen Mitglieder: 
Doz. Dr;. E. B i r k  in Prag, Prof. Dr. Herm ann D e x l e r  in 
Prag, Dr. J. E i c h 1 e r in Prag, Dr. Gustav H e r z u m  in Tet- 
schen, Prof. Dr. Anton N e s 1 1 e r in Prag, Oberfinanzrat Doktor 
Isidor P e t s c h e k  in Prag, Inspektor Eduard  S t u r m  in Rei­
chenberg und Prof. Dr. F ranz W ä h n e r in Prag.

Den Toten des Jahres widmet der Obmann einen warmen 
Nachruf 1), wobei er besonders die Verdienste jener hervorhebt, 
welche die Interessen des Vereines in wissenschaftlicher, organi­
satorischer oder finanzieller Hinsicht gefördert haben.

Die Mitgliederbewegung weist somit einen Abgang durch 
Ableben von 14, einen solchen durch A ustritt  von 18 Mitgliedern, 
im ganzen einen Verlust von 32 Mitgliedern auf. Eingetreten 
sind 11 Mitglieder. D er gegenwärtige Stand beträg t:  363 or­
dentliche, 6 Ehrenmitglieder, 14 korrespondierende und 3 stif­
tende Mitglieder, zusammen 392 Mitglieder.

x) E in ig e  k u rze  B io g r a p h ie n  der V e r s to r b e n e n  sind bere its  in der 
Z e its ch r i f t  ,,L o t o s “ erschienen, u. zw .  über V  C y p e r s - L a n d r e c y  im J a h r­
g a n g  1931, die der ü brig en  auf S eite  129— 141 des lau fen d e n  J a h r g a n g e s .
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Mit Ausnahme der biologischen Sektion, für deren neuer­
liche Aktivierung- Schritte unternommen werden, haben die w i s- 
s e n s c h a f t l i c h e n  S e k t i o n e n  d e s  V e r e i n e s  wieder­
holt Versammlungen abgehalten; die botanische Sektion verzeich­
net 2, die chemische 9, die mineralogisch-geologisch-geographi- 
sche 6 und die physikalische Sektion 9 Fachsitzungen. Von in­
ländischen Fachleuten sprachen in den Sitzungen die Herren: 
B r a n d t ,  B r a ß ,  D o l e j s e k ,  E i s e n s c h i m m e l ,  F r a n ­
k e n t h a l ,  F ü r i t h ,  H e r m a n n ,  H ü t t i g ,  K i r p a l ,  
K n o l l ,  K ö h l e r ,  K u b e l k a ,  L a u e r ,  S c h r  a n i 1 , 
S i t t e ,  S t a r k ,  S t a r k e n s t e i n ,  F rau  T h u r n w a l d ,  
die Herren T  r u 11 w  i n und W a l d s c h m i d t  - L e i t  z. Von 
auswärtigen Forschern hatten zu Vortragsgästen die chemische 
Sektion (zugleich Chemische Gesellschaft der Deutschen H och­
schulen in Prag) die H e r re n : J u z a - Hannover, W  i 1 1 s t ä t - 
t e r - München, B i 1 t z - H annover (Göttingen), P f e i f f e r -  
Bonn, B r a n n - Berlin und B ö 11 g  e r - L e ip z ig ; die mineralo­
gisch-geologisch-geographische Sektion: Herrn  K a r n y - W ien; 
die physikalische Sektion (zugleich Gauverein P rag  der D eut­
schen Physikalischen Gesellschaft) die H erren: K i r c h n e r -  
München, C z e r n y -  Berlin, v. H i p p e l -  Göttingen, B e c k -  
Leipzig und M i 1 1 i k a n - Pasadena. D er Nobelpreisträger Prof. 
M i 1 1 i k a n w ar gleichzeitig als Delegierter des Oberlaender- 
trusts für die deutsch-amerikanische wissenschaftliche Zusam­
menarbeit in P rag  und hielt in dieser Eigenschaft eine Pro- 
gramm.rede in der physikalischen Sektion. — Näheres über die in 
den Sektionen gehaltenen V orträge enthalten die Sitzungsbe­
richte in der Zeitschrift ,,L o tos“

Seiner Gepflogenheit, auch die Verbreitung gemeinnütziger 
Kenntnisse zu fördern, kam der Verein durch die V eranstaltung 
folgender v o l k s t ü m l i c h e r  V o r t r ä g e  n ac h : Professor 
A. T s c h e r m a k - S e y ß e n e g g  (im Anschluß an die letzte 
Jahresversam m lung): „Elektrische Erscheinungen beim K ris ta l­
lisieren“ . — Prof. R. F ü r t h  „Die Erforschung der physika­
lischen Eigenschaften der M usikinstrum ente“ ■— Prof. W  N o n ­
n e n b r u c h  „W ie baut sich eine Diagnose auf?“ Den V or­
tragenden, die sich in uneigennütziger Weise in den Dienst der 
Sache gestellt haben, spricht der Verein auch an dieser Stelle 
seinen verbindlichsten Dank aus.

D er Leiter der O r n i t h o l o g i s c h e n  S t a t i o n  i n  
L i b o c h  a. E., Forstm eister Ing. K. L o o s ,  dem für seine 
aufopfernde, dem Ansehen unseres Vereines im In- und Aus­
lande sehr förderliche T ätigkeit2) aufrichtiger Dank zu zollen ist,

-) Z u l e t z t  hat  der , ,V e r e i 11 s ä c h s i s c h e r  O r n i t h o l o g e n “ 
den Le i t er  der Or ni t h.  S ta t ion  als A n e r k e n n u n g  für  seine h e r v o r r a g e n ­
den V e rd i e n s t e  um die V o g e l k u n d e  z u m außeror dent l i chen Al i tg l iede  er­
nannt.
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berichtet über einen neuen Zuwachs an Berichterstattern und an 
Mitarbeitern, welche die Beringung der Vögel durchführen. 
U n te r  den eingelaufenen Rückmeldungen über Vogelfunde finden 
sich solche, die wertvolle Aufschlüsse geben über ganz unge­
wöhnliche Flugrouten. Besondere Beachtung wurde der U n te r­
suchung von Sonderproblemen geschenkt, so z. B. der E rbeutung 
von Tauben durch Raubvögel, der V ergiftung von Raubvögeln, 
der F rage  der Verbreitung des Uhus in Böhmen usw. (Vgl. die 
Berichte auf Seite 65 ff.)

An die im Vorjahre berichtete Neuordnung der B i b l i o ­
t h e k  hat sich nunmehr eine gründliche Neuaufnahme ihres 
Bestandes angeschlossen. In Zusammenhang damit ist die 
Ausgabe eines Nachtragsverzeichnisses der dem Verein im 
Austauschweg zukommenden Veröffentlichungen periodischen 
Charakters geplant; es soll im Rahmen der Lotos-Zeitschrift 
erscheinen. Die Vergebung von Buchbinderarbeiten, die in der 
Nachkriegszeit durch mehr als ein Jahrzehnt ganz zum Stillstand 
gekommen war, wurde fortgesetzt. D er Verein Lotos dankt 
seinem Bibliothekar Dr. K i r s c h n e r  für seine erfolgreichen 
unablässigen Bemühungen um die E rha ltung  und Verwendbar­
keit der Bibliothek, Prof. Dr. Berwald für die U nterkunft, die 
er der Bibliothek auch im letzten Jahr in den Räumlichkeiten 
des mathematischen Seminars gew ährt hat, und Doz. Dr. S tary 
für die umsichtige D urchführung des Publikationsaustausches, für 
den nunmehr insofern eine Änderung bevorsteht, als die inter­
nationale Austauschstelle (im Parlament) ihre unentgeltliche 
Vermittlung einstellen wird. Hiedurch stehen dem Verein neue 
Auslagen durch den Versand seiner Publikationen bevor. Die 
Bedeutung der durchgeführten Reorganisation der Bibliothek 
kom m t darin am besten zum Ausdruck, daß sie im Ausleihverkehr 
284 Bücher abgab, um 120 Bücher mehr als im Vorjahr.

T ro tz  reichlich einlaufenden literarischen Beiträgen konnte 
im Berichtsjahr —  vor allem wegen der Verschlechterung der 
Wirtschaftslage —  die Z e i t s c h r i f t  „ L o t o s “ wieder nur 
in beschränktem Um fang herausgebracht werden. Den beson­
deren Dank des Vereines verdient sein Redakteur Professor 
Dr. L i e b u s ,  dessen M ühewaltung durch die notwendig gew or­
denen Einschränkungen eher vermehrt als vermindert worden 
ist. Der 79. Jahrgang  des „Lotos“ erschien in der gewohnten 
Ausstattung, viele Abhandlungen mit kostspieligen Bilderbei­
lagen umfassend, im U m fang von 197 Seiten. Auch für den U m ­
fang des laufenden 80. Jahrganges mußte sich der Ausschuß leider 
zu einschränkenden Maßnahmen entschließen, die er jedoch sobald 
als möglich wieder aufheben zu können hofft.

Die F i n a n z g e b a r u n g  d e s  „ L o t o s "  stand unter dem 
Einfluß einer erheblichen K ürzung der Subventionen, vor allem
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der staatlichen, welche das Ministerium für Schulwesen und 
Volkskultur mit Rücksicht auf die öffentlichen Sparmaßnahmen 
von 8000 Kc auf 5000 Kc herabsetzen mu'ßte. F ü r  die Gewäh­
rung- dieser Subvention spricht der Verein der S taatsverw altung 
seinen besten Dank aus. E r  dankt ferner der Böhmischen Spar- 
kassa in P rag  für eine munifizente Spende, der Gesellschaft der 
Wissenschaften und K ünste in der Tschechoslowakischen Repu-' 
blik für sehr namhafte Druckkostenbeiträge und für die U n te r­
s tü tzung der ornithologischen Arbeiten in Liboch a. E., schließlich 
den Tageszeitungen „Bohemia“ und „P rager T ag b la t t“ für ihr 
Entgegenkommen bei Veröffentlichung der Vereinsanzeigen. E r  
benützt ferner die Gelegenheit, H errn  Advokaten Dr. B i e h a 1 
in P rag  für den Rechtsschutz, den er den materiellen Vereins­
interessen auch in diesem Jahre mit Erfolg und in uneigennütziger 
Weise hat angedeihen lassen, an dieser Stelle seinen verbind­
lichsten Dank zu sagen.

W enn der Verein trotz der Verringerung seiner Bezüge die 
Bilanz mit einem V ortrag  von fast 7000 Kc abschließen kann, 
so ist dies ein Verdienst seines Kassiers Prof. Dr. H a u r o -  
w  i t  z , welcher in besseren Zeiten durch Spendenwerbung und 
Sparsamkeit für spätere Eventualitäten vorzusorgen bem üht war.

Der nach Abschluß des Obmanns-Berichtes folgende B e ­
r i c h t  d e s  K a s s i e r s  weist folgende Posten a u s :

A) Einnahmen:
V ortrag  von 1930 13.366.23
Subventionen . 5-547*—
D,ruckkostenbeiträge 3.800.—
Mitgliedsbeiträge 7.498.20
Sonstige Einnahmen 534.69

B) Ausgaben: 
Zeitschrift 20.415.15
V erwaltung 495.15
Versand 1.068.60
Sektionen 925-9°
Bibliothek 1.200.—

Zusammen 30.746.12

Summe der Einnahmen 
Summe der Ausgaben

Zusammen 24.104.80

30.746.12
24.104.80

V ortrag  für 1932: 6.641.32

D er Kassabericht findet die Genehmigung der Vollversamm­
lung, woraufhin der Obmann dem Kassier und den Rechnungs­
prüfern den besten Dank des Vereines für ihre M ühewaltung 
ausspricht.

Die Vollversammlung beschließt, den bisherigen A u s ­
s c h u ß  in derselben Zusammensetzung für das Vereinsjahr 1932 
wiederzuwählen: Obmann Univ.-Prof. Dr. F ritz  K n o l l ,  O b­
mann-Stellvertreter und Schriftleiter der Zeitschrift Univ.-Prof. 
Dr. Adalbert L i e b u s ,  Kassier Univ.-Prof. Dr. Felix H  a u r o-
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w i t z ,  Schriftführer Oberkommissär Dr. Gustav S w o b o d a ,  
Bibliothekar Assistent Dr. Robert K i r s c h n e r .  Ferner: 
Dozent Dr. Karl A s c h e r , Univ.-Prof. Dr. Ludwig F r e u n d ,  
Univ.-Prof. D,r. Richard K a h n ,  Univ.-Prof. Dr. Karl R u ­
d o l p h ,  Univ.-Prof. Dr. Emil S t a r k e n s t e i n ,  Dozent Dok­
tor Zdenko S t a r y ,  Rechnungsprüfer Univ.-Prof. Dr. Karl 
C o r i und Prof. Dr. Max S i n g e r .

Nach Schluß der Vollversammlung fand ein Lichtbildervor­
trag- von Univ.-Prof. Dr. Gustav H e r r n  h e i s e r  über „Die 
biologische W irkung der R öntgenstrahlen“ statt.

Mitteilungen des akademischen Vereines der 
Geographen an der Deutschen Universität in Prag.

3. Bericht.
Die vorliegenden Mitteilungen setzen den im Oktober 1929 

verfaßten 2. Bericht fort und werden bis Ende des Sommerseme­
sters 1932 geführt.

D er vorliegende Bericht muß infolge der gebotenen Kürze in 
knappster Fassung gebracht werden.

Am 7. November 1929 fand die alljährliche Vollversamm­
lung statt. In den Ausschuß wurden gewählt: Alexander Peter- 
michl als Vorsitzender, O tto Wilder als Stellvertreter, Rudolf 
Stephan als Schriftführer, Josef Werdecker als Kassawart, Ger­
hard Dietrich als Stellvertreter, W alte r  Rollmann als Bücher­
wart. Dem Kollegen Erich Nachtmann, der seit der Gründung 
des Vereines dem Ausschüsse angehörte und die letzten zwei 
Jahre die Stelle des Vereinsvorsitzenden bekleidete, wurde für 
seine Tätigkeit besonderer Dank gesagt.

D er Faschingsabend wurde am 1. Feber 1930 abgehalten und 
nahm einen sehr fröhlichen Verlauf. D er Vereinskasse flössen 
dabei als Reingewinn 540 Kc zu.

Im Sommersemester, am 13. März, hielt H err  Professor 
Dr. Schranil einen Vortrag  über seine Afrikareise, worin er be­
sonders ethnographisch interessante Details brachte.

Ein zweiter V ortrag  von H errn  Professor Dr. Schranil be­
titelte sich „Die Insel Spitzbergen“ Da im Sommer des Jahres 
1930 eine Universitätsexkursion nach Norwegen, Spitzbergen ge­
plant war, hatte der V ortrag  besonderen Aktualitätswert. Gute 
Lichtbilder ergänzten die interessanten Ausführungen.
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